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ELM – Weihnachtszeit ist ne-
ben Besinnlichkeit auch Kon-
zertzeit. Viele Chöre und Mu-
sikvereine präsentieren sich 
zu dieser Zeit. So auch die Big 
Band des Eisenbahner Musik-
vereins Elm, die traditionell 
am 1. Weihnachtsfeiertag ihr 
Jahreskonzert veranstaltet. 
Das jetzige Konzert fand noch 
zu einem besonderen Anlass 
statt: Die Big Band hat 50-jäh-
riges Jubiläum. Im Jahr 1973 
hielt der fetzige Big-Band-
Sound Einzug beim Eisenbah-
ner-Musikverein. Nach 
Stammorchester, Jugendor-
chester und Elmbachtaler 
Musikanten wurde mit der 
Big Band ein weiterer Klang-
körper beim Eisenbahner Mu-
sikverein ins Leben gerufen. 
Erster Bandleader war Hart-
mut Jex. Friedhelm Schnei-
der, Harald Scholz, Andreas 
Jäger und Markus Deberle 
waren die weiteren Leiter der 
Band. Im Jubiläumsjahr ist 
Lars Schönebeck der musika-
lische Leiter. In der Band mu-
sizieren Musikerinnen und 
Musiker aller Altersgruppen, 
die teilweise auch noch in an-

deren Klangkörpern des Ver-
eins aktiv sind. 
   Das jetzige Jubiläumskon-
zert war eine musikalische 
Reise durch fünf Jahrzehnte. 
Trotz Weihnachten und trotz 
Helene Fischer-Show im Fern-
sehen war das Elmer Gemein-
schaftshaus proppenvoll. Für 
viele Besucher mag das Kon-
zert auch eine willkommene 
Abwechslung während der 
Feiertage gewesen sein. Oh-
nehin gibt es viele Liebhaber 
des fetzigen Big Band-Sounds, 
von dem es jetzt wieder zu 
Genüge auf die Ohren gab. 
Die Band machte den vielen 
Zuhörern ein besonderes mu-
sikalisches Geschenk. Ange-
sichtes des Jubiläums spra-
chen Tanja Ullrich und Stefa-
nie Kleespies in ihrer Begrü-
ßung von „50 Jahre Musiklei-
denschaft“ sowie einer „mu-
sikalischen Zeitreise“, welche 
die Band mit dem traditionel-
len Eröffnungsstück „Zara-
thustra“ einleitete. Wie die 
beiden Moderatorinnen er-
läuterten, sei das Programm 

anhand einer Liste der Lieb-
lingsstücke der Bandmitglie-
der aus den vergangenen Jah-
re zusammengestellt worden. 
Dabei durfte auch ein Klassi-

ker der Big Band-Szene, 
Glenn Millers „American Pa-
trol“ nicht fehlen. Mit „Sir 
Duke“ intonierte die Band ei-
ne Hommage an Duke Elling-
ton, ein Urgestein des Big 
Band-Sounds. Seine besonde-
re Freude hatte auch der Au-
tor dieser Zeilen an einem ab-
soluten Hörgenuss: Das von 
der Creedenc Clearwater Re-
vival-Band stammende Stück 
„Proud Mary“, welches durch 
Tina Turner legendär wurde 
und jetzt von der Elmer Big 
Band exzellent zu Gehör ge-
bracht wurde. Ullrich und 
Kleespies erinnerten an be-
sondere Auftritte der Big 
Band, wo sie vor großem Pu-
blikum auch „Proud Mary“ 
intonierten, so etwa in 1985 
in Nürnberg zum 150-jähri-
gen Jubiläum der Deutschen 
Bahn. Ein weiterer besonde-
rer Auftritt sei bei der Einwei-
hung des Fährschiffes „Carl 
Carstens“ in Puttgarden ge-
wesen, wo die Big Band das 
dazu passende Stück „New 
York, New York“ zum Besten 

gab – und dies natürlich auch 
beim jetzigen Jubiläumskon-
zert.  
   Schon seit vielen Jahren er-
freut die Band die Kurgäste in 
Bad Soden, unter anderem 
mit dem „Happy Sound“ von 
James Last. Eine Kostprobe 
der fröhlichen und mitrei-
ßenden Musik gab es auch 
jetzt. Im Gepäck hatte die 
Band auch den rhythmischen 
Titel „Fanfare for the Com-
mon Man“, der lange Zeit bei 
den Konzerten als Eröff-
nungsstück gespielt wurde.  
   Das Besondere an den Kon-
zerten sind die Titel mit Ge-
sang, insbesondere durch Ju-
dith Richter, die sowohl leise 
gefühlvolle als auch laute fet-
zige Töne brillant vortragen 
kann. Weitere Sänger sind die 
Bandmitglieder Norbert Auth 
und Peter Mebus. Zum wie-
derholten Mal angereist als 
Sänger war der ehemalige El-
mer Gerd Weigand, der den 
legendären Tom Jones-Titel 
„Sex Bomb“ vortrug. Sowohl 
bei diesem als auch bei zahl-
reichen weiteren Stücken 
glänzten  Musikerinnen und 
Musiker der einzelnen Instru-
mentensätze mit gekonnten 
Solis. Von einem „wunderba-
ren Konzertabend“ sprach 
Marc Richter, der Vorsitzende 
des Eisenbahner Musikver-
eins, der abschließend allen 
Mitwirkenden dankte. Wie er 
sagte, sei dies das letzte Kon-
zert der Big Band im Elmer 
Gemeinschaftshaus gewesen. 
Bekanntlich wird dieses im 
kommenden Jahr abgerissen, 
an gleicher Stelle entsteht ein 
Neubau. Eine interessante 
Zahl hatten die beiden Mode-
ratorinnen noch parat: In den 
zurückliegenden 50 Jahren 
seien bei der Big Band 2374 
Proben absolviert worden. 
Eingeübt wurde dabei auch 
der von Robbie Williams 

stammende Titel  „Let me en-
tertain you“,  der von der 
Band zum Abschluss zusam-
men mit Sängerin Judith 
Richter brillant vorgetragen 
wurde, wofür es vom Publi-
kum viel Applaus gab.   FGW  
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Die Big Band des Eisenbahner Musikvereins Elm gab am ersten Weihnachtsfeiertag ihr Jubilä-
umskonzert.  Fotos: Fritz Christ

Das Elmer Gemeinschaftshaus war voll besetzt.    

Jubiläumskonzert zum 50-jährigen Bestehen

Elmer Big Band brilliert mit leisen                  
gefühlvollen und mit lauten fetzigen Tönen 

ELM – Dirigent: Lars Schöne-
beck, Trompeten: Tanja Ull-
rich, Stefanie Kleespies, 
Axel Pauli, Jakob Christ, 
Marc Richter, Posaunen: Sa-
rah Deberle, Markus Deber-
le, Stephan Richter, Saxo-
phone: Meike Mackel, Su-
sanne Mackel, Sigrid Oden-
thal, Marie Frischkorn, Bir-
git Zinkand, Judith Richter, 
Keybord: Norbert Auth, E-
Bass: Ulrich Hinz, E-Gitarre: 
Peter Mebus, Percussion: 
Pauline Schmidt, Schlag-
zeug: Gerald Lotz. BWB

An den Instrumenten
Mitwirkende   

Gekonnte Schlagzeugsolos 
gab Gerald Lotz.

Die Moderatorinnen und zugleich Musikerinnen Tanja Ullrich (rechts) und Stefanie Kleespies.

Judith Richter brillierte als 
Sängerin.
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Wer vor ein paar Tagen einen Blick in das 
Bergwinkelbad warf, konnte sehen wie sich 
die aktiven Kinder der DLRG Ortsgruppe 
Schlüchtern mit Spielen im Schwimmbad am 
letzten Trainingstag vor der Weihnachtspause 
vergnügten. Die Kinder kämpften mit den 
Naturgewalten wie Feuer, Gewitter und Eis. 
Als der weiße Hai kam, hieß es Mut zu bewei-
sen und sich ihm entgegenzustellen oder auf-
zugeben und sich fangen zu lassen. Einige 
ahmten mit Hilfe einer rutschigen Matte Rob-
ben oder Eisbären nach, wie diese auf dem 
Bauch liegend, über Eisschollen rutschen. An-
dere Teilnehmer halfen dem Weihnachts-
mann beim Geschenketransport, in dem 
Schwimmutensilien auf Schwimmbrettern ge-

stapelt von einem Beckenrand zum anderen 
gebracht wurden. Als Unterstützung für die 
ehrenamtlichen Trainer und um für alle Teil-
nehmer die Sicherheit zu gewährleisten, wa-
ren einige Rettungsschwimmer und Mitglie-
der der Tauchergruppe, sowie die Senioren 
„Die Grauen Seepferdchen“ anwesend. Nach 
dem Toben und Spielen versammelten sich al-
le Kinder mit Eltern und Trainern um das 
Schwimmerbecken. Nach einer kurzen An-
sprache des stellvertretenden Vorsitzenden 
wurden mit Gitarren- und Keyboardbeglei-
tung Weihnachtslieder gesungen. Bevor die 
Kinder sich dann auf den Heimweg begaben, 
erhielten sie alle noch beim Verlassen des Ba-
des eine kleine Überraschung.   Foto: Verein

Weihnachtsfeier rund um das Schwimmbecken

SCHLÜCHTERN – Bei der Mit-
gliederversammlung des 
Kreisverbandes zog der alte 
und neue Vorsitzende Tho-
mas Otto Schneider Bilanz 
über die Veranstaltungen 
und Aktionen der Europa 
Union.  
   Neben den monatlichen Zu-
sammenkünften mit Lesun-
gen von Dieter Klein und Jür-
gen Sielaff führte er den In-
formationsabend mit Andres 
Scheibelhut (Neuhof) zur 
Asylpolitik und Migration/In-
tegration an. Im Sommer war 
das Thema „Krieg in der 
Ukraine“ mit Oberst Harald 
Borst ein Highlight, das den 
Saal im Alten Landratsamt 
bis auf den letzten Platz füll-
te. 

Gemeinsam mit der Stadt 
Bad Soden-Salmünster richte 
man seit 20 Jahren den Fest-
akt zum Tag der deutschen 
Einheit im Oktober aus, im 
November sei stets der Ter-
min mit dem ehemaligen Eu-
ropaabgeordneten und Lan-
desvorsitzenden Thomas 
Mann reserviert. Zudem habe 
man mit Oberstudienrat Ri-
chard Guth von der Kinzig-

schule bei der Teilnahme an 
der Europawoche im Mai ko-
operiert. 

Das Veranstaltungsjahr sei 
von der schweren Krebser-
krankung des Vorsitzenden 
geprägt gewesen, was einigen 
Ausfall von zusätzlichen Se-
minaren verursacht habe, die 
zusammen mit der Europa 
Akademie Schlüchtern und 
dem hessischen Dachverband 
der Europäischen Akademie 
geplant waren. 

Die zeitlich befristete Per-
sonalunion im Vorsitz aller 
drei Vereine sei eine einmali-
ge Chance für den Landkreis, 
hochkarätige Bildungspro-
jekte in der „Neuen Mitte“ 
durchzuführen. Zu neuen 
Vorstandsmitgliedern wur-
den im Anschluss an die Ent-
lastung gewählt: Vorsitzen-
der Thomas Otto Schneider, 
Stellvertreter sind Franz-
Reinhart Platz und Petra 
Schneider. Zum Schatzmeis-
ter gewählt wurde Richard 
Guth. Die Rechnungsprüfung 
liegt in den Hänen von Flori-
an Varinli und Astrid Janku-
Hahn. Neue Beisitzer sind 
Jürgen Demuth, Werner 

Kopp, Gerhard Gärtner und 
Marie-Luise Schönherr. Neuer 
Schulbeauftragter ist Nils Hö-
beler, der bereits in der Euro-
pa Akademie mit seinem 
Schul- und Examensprojekt 
„Zertifikat Wertebekennt-
nis“ für Aufsehen sorgte. 

Für seine 45-jährige Mit-
gliedschaft seit Gründung in 
Niederzell wurde Gerhard 
Gärtner geehrt. Die Ver-
sammlung, zu der auch der 
Vertreter der Gemeinde Sinn-
tal, Olaf Maienschein, ange-
reist war, leitete Schlüchterns 

Stadtrat Jürgen Heil.  Thema 
des ersten Monatsmeetings 
mit den Politikern Michael 
Reul (CDU) und Christoph De-
gen (SPD) im neuen Jahr wird 
der Koalitionsvertrag in Hes-
sen sein. BWB

Wahlen und Bilanz bei der Europa Union

Thomas Otto Schneider im 
Amt bestätigt

Der neu gewählte Vorstand der Europa Union mit Thomas Otto Schneider (Dritter von rechts) an 
der Spitze.    Foto: Verein

SCHLÜCHTERN – Nie wieder 
vergessen, eine Mülltonne 
rechtzeitig rauszustellen: Da-
bei verspricht die neue Ab-
fall-App des Main-Kinzig-
Kreises mit zahlreichen 
Funktionen zu unterstützen. 
Die Stadt Schlüchtern gehört 
genau wie Steinau an der 
Straße sowie Sinntal zu den 
Pilotkommunen, die zum 
Start dabei sind. 
   Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller betont: „Es 
sind viele kleine Schritte, die 
uns nach vorne bringen. Die 
neue Abfall-App des Main-
Kinzig-Kreises ist einer da-
von. Ich freue mich, dass wir 
zu den ersten Kommunen im 
Kreisgebiet gehören, die die-
sen Service anbieten.“ 
   Die „Abfall-App MKK“ ist ab 
sofort für Android und iOS 
verfügbar und bietet den Nut-
zern etliche Funktionen: Die 
Bürgerinnen und Bürger kön-

nen ihre Abfuhrtermine ein-
sehen und einen Erinne-
rungsservice einrichten, sie 
haben Zugriff auf Informatio-
nen zu der Abfalleinsamm-
lung in ihrer Kommune, be-

kommen Informationen im 
Abfall-ABC, erfahren, wo die 
Glas- und Altkleidercontainer 
stehen, wie lange die Wert-
stoffhöfe geöffnet haben und 
finden die richtigen An-
sprechpartner für die Abfall-
wirtschaft sowie alles über 
Sperrmüll- und Grünschnitt-
abfuhr.  
   Push-Nachrichten auf dem 

Smartphone informieren au-
ßerdem über kurzfristige Än-
derungen bei Abfuhrtermi-
nen, zum Beispiel wegen ei-
ner Baustelle oder Straßen-
sperrungen. 
   Zusätzlich wird es künftig 
auf der Homepage der Städte 
und Gemeinden ein Webmo-
dul geben, über das die Bürge-
rinnen und Bürger ihre Ab-
fuhrtermine abrufen und ei-
nen individuellen Abfallka-
lender im PDF-Format erstel-
len können. Außerdem lässt 
sich ein Erinnerungsdienst 
für die Abfuhrtermine  über 
den Export der Daten nach 
Outlook ebenfalls einrichten. 
   Zu den Pilotkommunen ge-
hören neben Schlüchtern, 
Sinntal und Steinau an der 
Straße noch die Städte und 
Gemeinden Bruchköbel, Frei-
gericht, Hammersbach, Lan-
genselbold sowie Niederdor-
felden. BWB

Schlüchtern zum Start der Abfall-App des Kreises dabei

„Die Abfall-App ist ein 
wichtiger Schritt nach vorne“ 

Schlüchterns Bürgermeister Matthias Möller freut sich darüber, dass die Stadt Schlüchtern bei 
der Abfall-App des Main-Kinzig-Kreises zu den Pilotkommunen gehört.  
  Foto: Stadt Schlüchtern 
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Der Lamm´sche Chor Niederzell bei seinem Auftritt beim Weihnachtskonzert in der Niederzel-
ler Kirche.  Foto: Fritz Christ 

NIEDERZELL – Anspruchsvol-
ler Gesang erfüllte die Kirche 
in Niederzell. Der 
Lamm´sche Chor hatte zum 
Weihnachtskonzert eingela-
den und bot zusammen mit 
weiteren Chören ein Konzert 
auf hohem Niveau und zu-
gleich eine gelungene Ein-
stimmung auf Weihnachten. 
„Tausend Engel singen Halle-
luja“ – Unter diesem Titel 
wurde den Zuhörern in der 
voll besetzten Petrus Lotichi-
us Kirche Lieder, Musik und 
Lesungen zur Advents- und 
Weihnachtszeit geboten. 
Dem Niederzeller 
Lamm´schen Chor gehören 
drei Gruppierungen an: Den 
Stammchor, den es seit 180 
Jahren gibt und einer der äl-
testen Chöre der Region ist 
sowie der Projektchor „Ton-
Art“, der sich vorwiegend 
dem modernen Liedgut wid-
met. Neuerdings gibt es noch 
die „TonArt Angels“, ein rei-
ner Frauenchor mit Sängerin-
nen aller Altersstufen, die 
teils auch in den anderen 
Chören aktiv sind. Mann des 
Abends war beim Weih-
nachtskonzert Chorleiter Flo-
rian Gärtner, der allen drei 
Chorgruppen vorsteht und 
der ein anspruchsvolles Pro-
gramm erarbeitet hatte. Zum 

Auftakt hatten alle drei Grup-
pierungen im Altarraum Auf-
stellung genommen. Gemein-
sam wurde ein gefühlvolles 
„Halleluja“ vorgetragen mit 
dem Lied „Tausend Engel sin-
gen Halleluja“. Darin wird die 
Geschichte einer Mutter be-
sungen, die mit ihrem Kind 
einen schweren Weg zu be-
wältigen hat. „Musik kann 
vielleicht nicht die Welt ret-
ten, sie tut aber unserer Seele 
gut“, sagte die Vorsitzende 
des Lamm´schen Chores, Bir-
git Methfessel, in ihrer Begrü-
ßung. Ein Hörgenuss war das 
vom Stammchor vorgetrage-
ne „Schön langsam wird´s 
still“. Vom Geben und Neh-
men im Leben sowie von 
Hoffnung, Güte und Mensch-
lichkeit handelte der Chor-
satz „Ein Licht leuchtet hell 
in der Dunkelheit“. Schwung-
volle und beschwingte Töne 
waren im Gotteshaus bei dem 
von Rolf Zuckowski stam-
menden Klassiker „In der 
Weihnachtsbäckerei“ zu hö-
ren. Sowohl die Sänger als 
auch die Zuhörer hatten ihre 
Freude an den teils lustigen 
Texten. Die Hoffnung besang 
der Projektchor „TonArt“ mit 
„A light of Hope“. Der Chor 
brachte mehrere Lieder zu 
Gehör, ebenso wie die „Ton-

Art Angels“, beispielsweise 
mit „Angels Gloria“. Ein be-
sonderer Ohrenschmaus war 
der Song „Mitten in der 
Nacht“, mit welchem alle 
Chöre gemeinsam die Geburt 
des Kindes in der Weih-
nachtsnacht besangen. Bei al-
len Chorvorträgen begleitete 
Andrea Capecci am Klavier. 
„Was ist der Sinn an Weih-
nachten“ – Diese Frage stellte 
Lektor Bernd Schauberger in 
einer seiner Lesungen. Zu-
dem trug er eine Geschichte 
vor, welche von Adventsker-
zen handelte. Eine besondere 
Bereicherung war das Vokal-
quadrat Salmünster. Dessen 
Leiter und zugleich Pianist 
Thomas Wiegelmann sowie 
Monika Wiegelmann, Maria 
Wiegelmann, Alois Dietz und 
Florian Gärtner brillierten 
mit anspruchsvollem Gesang 
und erhielten dafür viel Ap-
plaus.  Chorvorsitzende Bir-
git Methfessel dankte allen 
Mitwirkenden, bevor gemein-
sam und abschließend „An-
gels sing Glory“ vorgetragen 
wurde, welches mit einem 
stimmgewaltigen „Halleluja“ 
endete. Fazit: Das Konzert 
war eine gelungene Einstim-
mung auf Weihnachten und 
zugleich beste Werbung für 
den Chorgesang.    FGW

Weihnachtskonzert Lamm´scher Chor

Eine Wohltat für die Seele

SCHLÜCHTERN – Schlüchterns 
Rathauschef Matthias Möller 
(parteilos) spricht zum Jah-
resende in seinem Viedeopod-
cast über den Haushalt und 
nennt einige Projekte für das 
anstehende 2024.  
   Außerdem nimmt der Rat-
hauschef die Zuschauer mit 
in die Erlebniswelt des Kul-
tur- und Begegnungszen-
trums (KUBE) und zeigt aktu-
elle Bilder vom neuen Stadt-

platz. Auch in der festlich ge-
schmückten Obertorstraße 
macht er kurz Halt, um über 
die Pläne für Handel und Ge-
werbe zu sprechen.   
   Der letzte Videopocast des 
Jahres ist ab sofort auf Möl-
lers Facebook-Seite, auf dem 
Youtube-Kanal (youtube.com/ 
@visitschluechtern491) und 
auf der Internetseite der 
Stadt (schluechtern.de) zu se-
hen. BWB

Einblicke in Haushalt und Projekte

Rathauschef mit 
Podcast zum Jahresende

HEROLZ – Gleich nach Neu-
jahr treffen sich die Oldtimer-
Fahrzeug-Freunde Schlüch-
tern zu ihrem ersten Stamm-
tisch im Jahr 2024.  Die Ver-
anstaltung findet wie ge-
wohnt am ersten Dienstag im 
Monat, 2. Januar, in der Ver-
einsgaststätte „Zur Krone“ im 
Stadtteil Herolz statt.  Beginn 
ist um 20 Uhr. Alle Mitglieder 
und auch andere Oldtimer-In-
teressierte sind zu den „Ben-
zingesprächen“ eingeladen. 
usd 

Oldie-Stammtisch 
in Gasthaus    
„Zur Krone“
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Elke Kliehm und Melanie Doll-Benneyan (oberes Bild, Mitte) feierten Dienstjubiläum. Es gratu-
lierten Kita-Leiterin Andrea Heyenga (oberes Bild, links), Karl-Günter Bachmann (oberes Bild, 
rechts) und Martin Mascher (untere Bilder).   Fotocollage: Kita

STEINAU – Kürzlich feierten 
gleich zwei Erzieherinnen be-
sondere Dienstjubiläen in der 
evangangelischen Kinderta-
gesstätte Am Steinaubach: El-
ke Kliehm 40 Jahre und Mela-
nie Doll-Benneyan 25 Jahre. 
In den Morgenkreisen kamen 
die Jubilarinnen, ihre Famili-
en, Kinder und Kolleginnen 
der Kindertagesstätte, Vertre-
ter  vom Zweckverband Evan-
gelischer Kindertagesstätten 
im Stadtgebiet Steinau und 
der Mitarbeitervertretung je-
weils zu einer Feierstunde zu-
sammen. 

Mit Liedern und einem An-
spiel von der Sonnenge-
schichte und dem Zahlenland 
gestalteten Kinder und Kolle-
ginnen den Morgenkreis für 
die Jubilarinnen.  Kita-Leite-
rin Andrea Heyenga ehrte 
und beglückwünschte Elke 
Kliehm und Melanie Doll-
Benneyan zu ihren Jubiläen. 
Sie erinnerte an verschiedene 

Stationen des beruflichen 
Werdegangs der beiden Erzie-
herinnen. Ihre Leistungen, 
Engagement und Zuverlässig-
keit wurden hervorgehoben, 
ihre Motivation an der Arbeit 
sich stets weiterzuentwickeln 
sowie ihre Kreativität, Flexi-
bilität und Hilfsbereitschaft 
in all den Jahren sehr ge-
schätzt. „Elke und Melanie 
sind engagierte Mitarbeite-
rinnen, die ihr fundiertes pä-
dagogisches Fachwissen und 
die langjährige Berufserfah-
rung mit Freude und Liebe 
zum Detail in die tägliche pä-
dagogische Arbeit mit ein-
bringen, sie weiterentwi-
ckeln und somit immer wie-
der bereichern“, so Andrea 
Heyenga. Martin Mascher, 
Vorstand des Zweckverban-
des evangelischer Kinderta-
gesstätten im Stadtgebiet 
Steinau, würdigte ebenfalls 
die Treue und das große En-
gagement der Erzieherinnen 

mit einem Blumengruß als 
Dankeschön. Karl-Günter 
Bachmann, stellvertretender 
Vorsitzender der Mitarbeiter-
vertretung im Kirchenkreis 
Kinzigtal, wies in seinen Dan-
kesworten darauf hin, dass 
sich beide Erzieherinnen in 
dieser langen Zeit auf unzäh-
lige Kinder und deren Eltern 
– die vielleicht schon selbst 
Kindergartenkinder bei ih-
nen waren – einstellen muss-
ten. Dabei hätten sie einen 
enormen Erfahrungsschatz 
erworben, den sie zum Wohle 
der Kinder in ihre tägliche Ar-
beit einfließen lassen. Bach-
mann überreichte als Zei-
chen der Wertschätzung je-
weils einen Geschenk-Gut-
schein. Sowohl der Zweckver-
band, Kindergartenleiterin 
als auch Kolleginnen freuen 
sich auf weitere gemeinsame 
Jahre, in der die fruchtbare 
pädagogische Arbeit fortge-
führt werden kann. BWB

Elke Kliehm und Melanie Doll-Benneyan feiern Jubiläen

Kreativ und hilfsbereit 

Der Vorsitzende des Musikvereins Cäcilia Bad 
Soden, Janis Seemann, ehrte im Namen des 
Hessischen Musikverbandes langjährige akti-
ve Musiker. Eine Auszeichnung für 50 Jahre  
ging an  Berthold Hummel und Harald Wolf, 
für 40 Jahre an  Tobias Koch, Rudolf Noll und 
Dietmar Berthold sowie für 30 Jahre an Thors-

ten Melchiors. Er bedankte sich für die lange 
aktive Tätigkeit im Verein und freute sich auf 
viele weitere Jahre gemeinsamen Musizie-
rens. Am Silvestertag, 31. Dezember, ab 14 
Uhr wird in der Wandelhalle des Spessart Fo-
rums das alte Jahr verabschiedet. Hier wirkt 
der Musikverein mit.  Foto: Verein  

Langjährige aktive Musiker ausgezeichnet

MOTTGERS – Das erste Treffen 
der Landfrauen im neuen 
Jahr findet am Donnerstag, 
11. Januar um 14.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Die Landfrauen begrüßen das 
neue Jahr mit Kaffee und Ku-
chen. Bitte ein Kaffeegedeck 
mitbringen. Zum ersten Spa-
ziergang in neuen Jahr tref-
fen sich die Frauen am Mitt-
woch, 24. Januar um 14.30 
Uhr am Pfarrhaus.  BWB

Treffen der 
Landfrauen
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Silvester, 18  
Uhr: Jahresabschluss-Gottes-
dienst mit Karl-Heinz Höl-
zer. – Neujahr, 10 Uhr:  Neu-
jahrs-Gottesdienst mit Frank 
Dörpfeld. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Silvester, 18.15 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. – Neujahr, 
18.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Einzelsegnung mit Pfarrerin 
Schneider. 
Niederzell: Silvester, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer i. R. 
Arnold.  
Hutten: Neujahr, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Einzelseg-
nung mit Pfarrerin Schnei-
der. 
Elm: Silvester, 17 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin 
Schneider.  
Ramholz: Silvester, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Prädikan-
tin Berkel. 
Reinhards: Silvester, 17 Uhr: 
Gottesdienst. 
Kressenbach: Silvester, 17 
Uhr: Gottesdienst. 
Breitenbach: Silvester, 18 
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Silvester, 18 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Silvester, 19 Uhr: 
Gottesdienst. 
Wilder Stein: Neujahr, 15 
Uhr: Neujahrsempfang. 
Steinau: Silvester, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Bläsern des 
Musikvereins Germania in 
der Reinhardskirche. – Neu-
jahr, 16 Uhr: Treffpunkt 
Ecke Burgweg/Schwarzwald-
straße zur Wanderung zum 
Gottesdienst nach Seiden-
roth. 
Seidenroth: Neujahr, 17 Uhr: 
Gottesdienst in der Bergkir-
che.  
Hohenzell: Silvester, 19 Uhr: 
Gottesdienst. 
Bellings: Neujahr, 19 Uhr: 
Gottesdienst. 
Marjoß: Silvester, 16.30 Uhr: 

Gottesdienst mit Pfarrer 
Gleim.   
Jossa: Silvester, 17 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Oberzell: Silvester, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Neuengronau: Silvester, 17  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner. 
Altengronau: Silvester, 18  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Sterbfritz: Silvester, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. – Neujahr, 16 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz, anschließend ge-
mütliches Beisammensein. 
Mottgers: Silvester, 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Gleim. 
Schwarzenfels: Neujahr, 14 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim, anschließend ge-
mütliches Beisammensein. 
Bad Soden-Salmünster: Sil-
vester, 16.30 Uhr: Jahres-
schlussgottesdienst mit Lek-
torin Anger. – Neujahr, 16.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Anger, beides in der Erlö-
serkirche in  Bad Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – Sil-
vester, 10 Uhr: Hochamt. 18 
Uhr: Hochamt zum Jahres-
schluss. – Neujahr, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Ulmbach: Silvester, 10 Uhr: 
Hl. Messe. Neujahr, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. Silvester, 17 
Uhr: Jahresabschlussan-
dacht 
Uerzell: Silvester, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. – Silvester, 17 Uhr: 
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Neujahr, 10 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache im Maximilian-Kol-
be-Haus. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.  

Salmünster: Silvester, 10.30  
Uhr: Hl. Messe. – Neujahr, 
10.30 Uhr: Festhochamt. 
Marborn: Silvester, 9 Uhr: 
Hl. Messe.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Silvester, 17 Uhr: 
Hl. Messe. – Neujahr, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers. 
– Neujahr, 11.30 Uhr: Hl. 
Messe.   
Sannerz: Silvester, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Neujahr, 18 Uhr: Hl. 
Messe mit Aussendung der 
Sternsinger. 
Weiperz: Silvester, 10.30  
Uhr: Hl. Messe mit Kinder-
segnung. 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe mit Kindersegnung.  – 
Neujahr, 18 Uhr: Hl. Messe. 
– Neujahr, 18 Uhr: Hl. Messe 
mit Aussendung der Stern-
singer. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) um 19.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„In der Ehe Liebe und Res-
pekt zeigen“. Die Zusam-
menkünfte finden im König-
reichssaal (Gemeindezen-
trum), Schlierbacher Straße 
41 in Wächtersbach statt. 
Das Programm wird zeit-
gleich per Video- und Tele-
fonkonferenz übertragen. 
Zugangsdaten für die Video-
Übertragung unter der Tele-
fonnummer: (01577) 
3434237. 

Gottesdienste Silvester

MOTTGERS – Für Samstag, 6. 
Januar, 17.30 Uhr, lädt der Ka-
nichenzuchtverein Mottgers 
zur ersten Monatsversamm-
lung 2024 ein. Anschließend 
gemütliches Beisammensein 
mit Saukopfessen für die Mit-
glieder.  BWB

Erstes Treffen   

Erli soll im Jahr des 30-jähri-
gen Bestehens des Parks die 
Hauptrolle in einem neuen 
musikalischen Figurenthea-
terstück spielen. „Aktuell 
macht Esel Erli bei uns im 
Theater noch ein Praktikum. 
Beim Schauspielunterricht 
stellt er sich richtig gut an, 
das Tanzen wird immer bes-
ser, nur beim Gesang will Erli 
einfach noch keinen geraden 
Ton treffen. Aber wir geben 
unser Bestes, dass Erli noch 
bis zur Premiere das Singen 

lernt“, lobt Theatrium-Chef 
Detlef Heinichen. Aktuell 
werden in der Puppenwerk-
statt noch ein paar Freunde 
gebaut, die dann bei der Pre-
miere im Theatrium und ab 
Sommer regelmäßig im Er-
lebnispark zu sehen sind. 
Zum 30-jährigen Bestehen 
des Parkes 2024 „wollten wir 
unseren Gästen etwas bieten, 
dass es so bislang noch in 
Deutschland gar nicht gibt“, 
sagt Park-Chef Theo Zwer-
mann.   Foto: privat

Hauptrolle für Erli
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GLÜCKLICHE MOMENTE

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 30. De-
zember: easy-Apotheke (Sal-
münster), 31. Dezember: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 1. Januar: Lotichi-
us-Apotheke (Slü), 2. Januar: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter), 3. Januar: Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 4. Januar: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 5. Januar: Löwen-Apo-
theke (Schlüchtern), 6. Janu-
ar: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach), 7. Januar: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 30. De-
zember Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Coestersche 
Apotheke (Neuhof), 31. De-
zember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 1. 
Januar Lotichius-Apotheke 
(Slü), 2. Januar: Engel-Apo-
theke (Salmünster), 3. Janu-
ar: Freiensteinau-Apotheke 
(Freiensteinau), 4. Januar: 
Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 5. Januar: Löwen-

Apotheke (Sinntal), 6. Janu-
ar: Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 7. Januar: Einhorn-
Apotheke (Sinntal). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, unter: 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

WEIPERZ  – Der Musikverein 
1924 Weiperz hatte zum 
Weihnachtskonzert in die 
örtliche Kirche eingeladen. 
Das Konzert fand eine große 
Resonanz und war ein voller 
Erfolg und eine gelungene 
Einstimmung auf Weihnach-
ten. Wenn lautstarke Töne 
von rund 30 Musikerinnen 
und Musiker in der Weiper-
zer St. Wigbert-Kirche erklin-
gen, ist es wieder mal soweit: 
Der Musikverein unter der 
bewährten Leitung von Mi-
chael Gärtner veranstaltet 
sein traditionelles Weih-
nachtskonzert. Dass sich die 
Veranstaltung großer Beliebt-
heit erfreut, wurde erneut da-
ran deutlich, dass das große 
Gotteshaus voll besetzt war. 
Das, was die Musikerinnen 
und Musiker boten, war so 
recht nach dem Geschmack 
der Zuhörer, die sich eine mu-
sikalische Einstimmung auf 
Weihnachten erhofft hatten 
und nicht enttäuscht wur-
den. Das Besondere am Kon-

zert war, dass die meisten 
Musikstücke mit Gesang 
kombiniert waren. Schon 
beim Auftaktstück „White 
Christmas“ bestachen Gritt 
Kleinschmidt-Kraft und Ale-

xander Kraft mit ihrem be-
währten und exzellenten Ge-
sang. Als Moderator ging 
Kraft auf das Schenken zu 
Weihnachten ein. Er regte an, 
sich Zeit zu schenken. Zeit sei 
für Geld nicht zu kaufen. Ihre 
Aufwartung machten die Mu-
sikerinnen und Musiker auch 
Michael Jackson mit „Heal 
the world“ sowie dem 
Songwriter Eric Clapton, der 
als Erfinder des Bluesrock 
gilt, mit dem Stück „The Cre-
am of Clapton“. Ein gelunge-
ner Ausflug in spanisch-la-
tein-amerikanische Rhyth-
men gelang dem Musikverein 

mit dem legendären „Feliz 
Navidad“. Ein musikalisches 
Intermezzo gaben die Turm-
bläser des Musikvereins.  
   Die sieben Musiker und eine 
Musikerin gaben das bekann-
te Weihnachtslied „Adeste fi-
deles“, welches es in verschie-
denen Variationen gibt, eben-
so zum Besten wie noch wei-
tere Stücke. Dem Vorsitzen-
den des Weiperzer Musikver-
eins, Ewald Gerst, der norma-
lerweise an der Trompete zu-
hause ist, gefiel, begleitete 
vom Musikverein, mit zwei 
besonderen Gesangsvorträ-
gen: das legendäre Frank Si-
natra-Stück „My Way“ sowie 
der Peter Maffay-Erfolgshit 
„Nessaja“. Ein Medley zahl-
reicher weihnachtlicher Me-

lodien intonierten die Musi-
kerinnen und Musiker in mo-
dernem Gewand, unter dem 
Titel „Christmas pop Collecti-
on“. Ein Hörgenuss war das 
von Leonhard Cohen stam-
mende „Hallelujah“, wobei  
Gritt Kleinschmidt-Kraft und 
Alexander Kraft mit ihrem 
Gesang brillierten konnten, 
ebenso beim bekannten „We 
are the world“.   
   Mit traditionellen weih-
nachtlichen Weisen verab-
schiedete sich der Musikver-
ein, der im kommenden Jahr 
sein 100jähriges Jubiläum fei-
ert, von einem dankbaren Pu-
blikum, das mit Applaus 
nicht sparte. Ein geselliges 
Beisammensein am Musik-
haus schloss sich an.   FGW

Weihnachtskonzert des Musikvereins Weiperz
Gelungene Einstimmung

Der Musikverein 1924 Weiperz veranstaltete in der örtlichen Kirche ein Weihnachtskonzert.   Foto: Fritz Christ 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Vogel- und Naturschutz-
verein Bad Soden-Salmünster 
1973 lädt alle Vereinsmitglie-
der und Freunde zu einer Jah-
resauftaktwanderung ein. 
Treffpunkt ist am Samstag, 
20. Januar, um 16.30 Uhr auf 
dem Parkplatz am Sportge-
lände der SG Huttengrund in 
Eckardroth. Von dort wird ge-

meinsam durch das Salztal 
nach Sarrod ins Gasthaus 
„Zur Linde“ gewandert. Hier-
für wird festes Schuhwerk 
empfohlen. Die Kleidung soll-
te der Witterung angepasst 
sein. Nach gemütlichem Bei-
sammensein mit Abendessen 
wandern die Teilnehmer zu-
rück zum Ausgangspunkt.  
BWB

Jahresauftaktwanderung

Durch das Salztal      
nach Sarrod

ORTSMARKE – Die Jugendfeu-
erwehr Vollmerz sammelt je-
des Jahr die ausgedienten 
Weihnachtsbäume im Degen-
felder Land ein. Am Samstag, 
13. Januar, fahren wieder die 
Jugendfeuerwehrmitglieder 

die Ortsteile Vollmerz, Ram-
holz und Hinkelhof ab. Die 
Bäume sollten um 9 Uhr am 
Straßenrand so deponiert 
sein, dass Verkehr und Fuß-
gänger nicht behindert wer-
den.  BWB

Jugendfeuerwehr Vollmerz sammelt 

Bäume raus stellen
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SCHLÜCHTERN – Alle Grund-
stückseigentümer aus 
Schlüchtern und den einzel-
nen Stadtteilen der Bergwin-
kelstadt, deren Hauptwasser-
zähler beziehungsweise pri-
vater Wasserzähler noch 
nicht durch einen digitalen 
Wasserzähler ausgetauscht 
wurde und die seither noch 
keine Meldung des Zähler-
standes durchgegeben haben, 
werden gebeten, dies bis spä-
testens Dienstag, 2. Januar, 
nachzuholen.   
   Hierfür dienen laut Presse-
mitteilung des Magistrats der 

Stadt Schlüchtern die Anfang 
Dezember versendeten Be-
nachrichtigungen mit anhän-
gender Zählerstandsmeldung 
zur Ermittlung des Ver-
brauchs für die Jahresendab-
rechnung des Wassers und 
Schmutzwassers.  
   Die schriftliche Meldung des 
Zählerstands ist wie folgt 
möglich: per E-Mail  an zaeh-
lerstaende@schluechtern.de; 
per Online-Formular über die 
Seite schluechtern.de (Rubrik 
„Aktuelles aus Schlüchtern“); 
per Fax an (0 66 61) 8 52 99.  
BWB

Bis zum 2. Januar

Stand der Wasseruhren 
durchgeben

REGION – Pünktlich zu Weih-
nachten wurde auch die 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
– und damit die Bürgerinnen 
und Bürger im Kreis – be-
schenkt: Digitalministerin 
Prof. Dr. Kristina Sinemus 
überreichte einen Förderbe-
scheid des Landes in Höhe 
von 7,6 Millionen Euro für 
den erweiterten Glasfaser-
Ausbau im Main-Kinzig-Kreis, 
um diejenigen Gebiete anzu-
schließen, in denen aktuell 
lediglich Geschwindigkeiten 
von unter 200 Megabit pro Se-
kunde empfangen werden 
können. Zusätzlich gibt es für 
dieses Projekt 9,5 Millionen 
Euro vom Bund, der Kreis gibt 
weitere 1,9 Millionen Euro 
dazu, macht 19 Millionen Eu-
ro. Landrat Thorsten Stolz be-
grüßte zur feierlichen Über-
gabe, bei der unter anderem 
die Landtagsabgeordneten 
Christoph Degen, Michael 
Reul und Max Schad anwe-
send waren. „Dieses Projekt 
wäre ohne die Unterstützung 
von Bund und Land nicht um-
setzbar. Wir sind sehr dank-
bar für diese Hilfen. Das För-
dergeld ist gut investiert, weil 
es die Zukunft der Bürger des 
Kreises maßgeblich verbes-

sert und auch enorm wichtig 
ist für den Main-Kinzig-Kreis 
als Wirtschaftsstandort“, sag-
te Thorsten Stolz. Digitalmi-
nisterin Kristina Sinemus 
fand für die Glasfaser-Aus-
bauarbeiten im Main-Kinzig-
Kreis nur lobende Worte: 
„Die Dynamik beim Breit-
bandausbau ist in ganz Hes-
sen und speziell im Main-Kin-
zig-Kreis hoch. Dies ist dem 
gemeinsamen Engagement 
aller zu verdanken. Der Main-
Kinzig-Kreis hat frühzeitig 
die Notwendigkeit leistungs-
fähiger digitaler Infrastruk-
turen erkannt.“    

   Die Dynamik beim   
Ausbau ist hoch 

   Auch Winfried Ottmann, 
Aufsichtsratsvorsitzender 
der Breitband Main-Kinzig 
GmbH, freute sich über die 
Förderzusage: „Der Breit-
bandausbau im Kreis ist 
schon immer ein Gemein-
schaftsprojekt gewesen. Von 
Beginn an waren Städte und 
Gemeinden mit im Boot, aber 
eben auch Bund, Land und 
Kreis. Eine starke Internetin-
frastruktur ist nicht kosten-

günstig – vor allem nicht bei 
steigenden Kosten für den 
Tiefbau. Deswegen freuen 
wir uns umso mehr über die 
Förderzusage und darüber, 
dass wir weitere Bürgerinnen 
und Bürger mit Glasfaser ver-
sorgen können.“ Die Förde-
rung stammt aus dem Bun-
desprogramm „Gigabitförde-
rung 2.0“. Nach dieser neuen 
Richtlinie darf die Breitband 
Main-Kinzig nun auch die so-
genannten Nahbereiche rund 
um die Hauptverteiler der Te-
lekom mit Glasfaser überbau-
en. In diesen Gebieten liegt 
die Surfgeschwindigkeit ak-
tuell bei unter 200 Megabit 
pro Sekunde symmetrisch. 
   Zur Erklärung: Die Breit-
band Main-Kinzig GmbH er-
hielt bereits 2021 eine Förde-
rung von Bund, Land und 
Kreis in Höhe von 200 Millio-
nen Euro, um sogenannte 
„Graue Flecken“ zu erschlie-
ßen. Das sind Gebiete, in de-
nen die Bandbreiten unter 
100 Megabit pro Sekunde be-
tragen. Der Breitbandausbau 
läuft in diesen Bereichen be-
reits auf Hochtouren. Ziel ist 
es, bis 2026 bis zu 80.000 
Haushalte mit kostenlosen 
Glasfaser-Anschlüssen zu ver-

sorgen. Durch die neue För-
derung und die neuen Richtli-
nien kann die Kreistochter 
nun 2300 weitere Gebäude, 
darunter 300 Unternehmen, 
mit Glasfaser ausstatten. 
Nach wie vor nicht ange-
schlossen werden dürfen laut 
Förderrichtlinie Gebäude, die 
in Kabelnetzgebieten liegen. 
Hier können schon heute 
Bandbreiten von bis zu einem 
Gigabit pro Sekunde empfan-
gen werden. Breitband-Ge-
schäftsführerin Simone Roth 
sagte bei der Bescheidüberga-
be: „Glasfaser ist das Rück-
grat moderner Versorgung. 
Die Bürger schätzen unser 
Projekt sehr. Das ist deutlich 
an den Quoten abzulesen, die 
in vielen Kommunen bereits 
über der 80-Prozent-Marke 
liegen. Ich bin stolz darauf, 
dass die Kooperation mit 
Bund und Land so gut funk-
tioniert.“ Wer erfahren 
möchte, ob er zu den 3500 
Haushalten gehört, die nun 
auch einen Glasfaser-An-
schluss bekommen können, 
kann das ganz einfach unter 
www.breitband-mkk.de/gee 
prüfen. Dort kann auch di-
rekt der Anschluss bestellt 
werden.   BWB

3500 weitere Haushalte können sich über Glasfaser freuen

Digitalministerin übergibt         
Förderbescheid  

Sie freuen sich darüber, dass der Glasfaserausbau  in ganz Hessen und speziell im Main-Kinzig-Kreis so gut vorankommt (von 
links): Landtagsabgeordneter Michael Reul, Landtagsabgeordneter Max Schad, Kreisbeigeordneter und Breitband-Aufsichts-
ratsvorsitzender Winfried Ottmann, Landrat Thorsten Stolz, Digitalministerin Prof. Dr. Kristina Sinemus, Breitband-Geschäfts-
führerin Simone Roth und Landtagsabgeordneter Christoph Degen.   Foto:Bensing & Reith AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Die THW-Jugend holt die ausgedienten Weih-
nachtsbäume in Steinau (Innenstadt) am 
Samstag, 13. Januar. Die Bürger sollten dafür 
ihre Weihnachtsbäume gut sichtbar an die 
Straße stellen. Diese sollten ab 8 Uhr befreit 
von Schmuck und Lametta bereitstehen. Über 

eine kleine Spende für die Jugendarbeit, wür-
den wir uns sehr freuen. Hierzu können Sie 
gerne den Weg der Überweisung nutzen: För-
derverein THW Steinau, VR Bank Fulda eG, 
IBAN: DE44 5306 0180 0003 0045 20, Stich-
wort „Weihnachtsbaum“.  Foto: THW

Weihnachtsbäume werden eingesammelt

Der Chor ConDio, das Orchester und die Solisten wussten das Publikum zu begeistern..   Foto: privat

STERBFRITZ – Der Kirchenchor 
„ConDio“ hatte zu einem fest-
lichen Weihnachtskonzert in 
die Sterbfritzer Kirche gela-
den – und diese war mehr als 
„nur“ gut gefüllt. Chor, Or-
chester und Solisten boten 
den zahlreichen Zuhörern ei-
ne begeisternde Urauffüh-
rung.  
   Der Chor hatte sich ein hal-
bes Jahr mit wöchentlichen 
Proben und einigen Stimm-
bildungs-Wochenenden auf 
dieses Konzert vorbereitet 
und überzeugte mit festli-
cher Klangpracht, reiner In-
tonation und mitreißender 
Gestaltung der barocken Mu-
sik. Gunther Martin Göttsche 
eröffnete das Konzert mit 
dem feierlichen Orgelstück 
„Magnificat“ von Johann Se-
bastian Bach, bei dem die gro-
ße Orgel des Sterbfritzer Got-
teshauses ihr volles Klangvo-
lumen entfaltete und auf das 
Konzert einstimmte. An-
schließend erklang  der Lob-
gesang der Maria: „Magnifi-
cat anima mea“, zu deutsch 
„Meine Seele preist den 
Herrn“, vertont vom Lübe-
cker Komponisten Dietrich 
Buxtehude.  Von Streichern 
begleitet, faszinierte dieses 
Werk durch den Wechsel aus 
dem prächtigem fünfstimmi-
gen Chor und den fünf Solis-
ten: von großem Fortissimo 
bis hin zu virtuosen Passagen, 
elegant dargeboten von Anna 
Ziert, Karin Waack, Ute Jar-
chow, Thomas Schluchter, 
Gerold Richter und Hartmut 

Darmstadt. Chorleiterin Hei-
drun Göttsche führte char-
mant durch den Abend und 
erläuterte die Entstehungsge-
schichte des großen Kernstü-
ckes des Konzertes. Es warte 
gewissermaßen eine Urauf-
führung, denn die folgende 
Musik sei zwar sehr alt, in 
dieser Art aber zuvor noch 
nie erklungen: ConDio 
schmückte „Die Weihnachts-
geschichte“ des barocken 
Komponisten Arnold Mel-
chior Brunckhorst mit Chorä-
len aus dem Weihnachtsora-
torium und anderen Stücken 
von Johann Sebastian Bach 
aus, wodurch ein völlig „neu-
es“ festliches Weihnachts-
Werk entstanden ist. Heidrun 
Göttsche nannte es augen-
zwinkernd „Das Sterbfritzer 
Weihnachtsoratorium“.  In 
perfektem Zusammenspiel 
mit dem Orchesters zog der 
Chor sein Publikum in den 
Bann – in den prächtigen 
Chören von Brunckhorst mit 
großem Klangvolumen und 
in den empfindsamen Chorä-
len von Bach mit berühren-
der Stimmgebung. Polyphone 
Einsätze gelangen ebenso 
souverän wie lyrische Passa-
gen, wobei sich der Chor-
klang durch faszinierende 
Homogenität auszeichnete. 
Besonders mitreißend gelang 
der schwungvolle Eingang-
schorsatz dieses besonderen 
Weihnachtswerkes „Jauch-
zet, lobet“ von Johann Sebas-
tian Bach. 
   Das mit Streichern, Oboen, 

Fagott, Flöten, Orgel, Pauken 
und festlichem Trompeten-
Ensemble besetzte Orchester 
bestand zum größten Teil aus 
jungen Musikern, die aus 
ganz unterschiedlichen Re-
gionen Deutschlands ange-
reist waren und sich unter 
dem Dirigat von Heidrun 
Göttsche zu einem prachtvol-
len Klangkörper zusammen-
fügten.  

   Zarte und schwebende 
Klangfarben 

   In der Hirtensinfonie aus 
dem Weihnachtsoratorium 
von Bach berührte das Or-
chester überdies mit zarten 
und schwebenden Klangfar-
ben.  
   Die Gesangs-Solisten glänz-
ten in virtuosen Solo-Arien, 
einfühlsam vom Orchester 
begleitet. Besonders begeis-
terte Thomas Schluchter als 
Evangelist das Publikum. Mit 
seiner strahlenden Tenor-
stimme erzählte er den Bibel-
text der Weihnachtsgeschich-
te und sang die Arie „Ach der 
süßen Friedensstimm’“ mit 
zartem Schmelz und großer 
Beweglichkeit in den Kolora-
turen.   
   Auch Anna Ziert mit ihrem 
brillanten, in Koloraturen 
höchst beweglichen Sopran 
und Ute Jarchow mit ihrer 
warmen und berührenden 
Altstimme sangen sich in die 
Herzen der Zuhörer. Gerold 
Richter und Hartmut Darm-

stadt beschenkten ihr Publi-
kum in festlichen Arien mit 
reiner Weihnachtsfreude. In 
der Bariton-Arie „Freude, 
Freud ohn’ Furcht und Leid“, 
begeisterte Agnes Binzenhö-
fer mit ihrem mitreißend ge-
spielten Geigensolo. Der Kir-
chenchor hing bei der Auf-
führung seines ersten orato-
rischen Werkes mit großem 
Orchester seiner Dirigentin 
an Händen und Lippen und 
gestaltete die Weihnachtsge-
schichte so bewegend und 
überzeugend, dass sich das 
zum Teil von weit her ange-
reiste Publikum am Ende des 
Konzertes überwältigt zeigte 
und mit minutenlangen Ap-
plaus und Ovationen im Ste-
hen bedankte.  Das Weih-
nachtskonzert habe zu etli-
chen Gänsehaut-Momenten 
geführt, zu Tränen gerührt 
und perfekt auf Weihnachten 
eingestimmt, hörte man 
nach dem Konzert unter den 
Zuhörern. Das Publikum 
zeigte sich überrascht: Solche 
Klangpracht und professio-
nelle Qualität habe man in 
Sterbfritz nicht erwartet.   
   Der Chor hatte nach dem 
Konzert noch zu Glühwein 
und Snacks geladen, was vom 
Publikum dankend angenom-
men wurde. So hatten Musi-
ker und Gäste noch die Gele-
genheit, sich in weihnachtli-
cher Atmosphäre über die 
Musik auszutauschen. Man 
war sich einig:  Das „Sterbfrit-
zer Weihnachtsoratorium“ 
sollte wiederholt werden. kk

„Sterbfritzer Weihnachtsoratorium“ begeisterte

Chor ConDio landete mit     
Uraufführung Volltreffer

   Der Kirchenchor ConDio  
Orchester: Erste Violine: 
Agnes Binzenhöfer (Würz-
burg); zweite Violine: Elisa 
Kunisch (Würzburg); Viola: 
Barbara Göttsche-Rosskopf 
(Speyer); Cello: Johannes 
Oberle (Würzburg); Kontra-
bass: Antonia Fischer 
(Stockstadt); Fagott: Dorina 
Kress (Neuhof); Flöten: Ute 
Jarchow (Mainz), Thomas 
Schluchter (Berlin); Oboen: 
Silke Augustinski (Fulda), 
Hanna Richter (Nürnberg), 
Heike Prause-Ries (Bad 
Hersfeld), Erik Oldenburg 
(Fulda); Erste Trompete: 

Christian Kraus (Frankfurt); 
zweite Trompete: Frederic 
Depta (Heidelberg); dritte 
Trompete: Franz-Josef 
Schwade (Sannerz); Pauke: 
Vinzent Rüttger (Sannerz); 
Viola und Orgel: Gunther 
Martin Göttsche (Sannerz); 
Orgel: Torsten Fey (Elm).  
Solisten: Anna Ziert (Mainz, 
Sopran); Karin Waack (Kiel, 
Sopran); Ute Jarchow 
(Mainz, Alt); „Evangelist“: 
Thomas Schluchter, (Te-
nor); Gerold Richter (Elm, 
Bariton); Hartmut Darm-
stadt (Schlüchtern, Bari-
ton). BWB

Mitwirkende

STELLENMARKT
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REGION – Ob Willkommens- 
pakete, besondere Mobilitäts-
angebote, Terminvereinba-
rungen auf der Website oder 
eine zentrale Anmeldestelle 
für die Kinderbetreuung: In 
elf Städten und Gemeinden 
im Main-Kinzig-Kreis gehö-
ren diese und weitere Ange-
bote schon zum Standard 
und sind fester Bestandteil 
der kommunalen Dienstleis-
tungen. Die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Ha-
nau-Gelnhausen-Schlüchtern 
hat sie deshalb nun schon 
zum dritten Mal zum „Ausge-
zeichneten Wohnort für 
Fachkräfte“ ernannt: Bad So-
den-Salmünster, Birstein, Bie-
bergemünd, Flörsbachtal, 
Freigericht, Gelnhausen, Joss-
grund, Linsengericht, Sinn-
tal, Steinau und Wächters-
bach. In den vergangenen 
fünf Jahren haben diese Kom-
munen ihre Projekte oft noch 
ausgeweitet oder neue ins Le-
ben gerufen, damit sich Fach-
kräfte bei ihnen wohlfühlen. 
So erhöhen mehrere Städte 
und Gemeinden die Mobilität 
ihrer Bürger durch Bürger-
busse, Ladestationen, Mit-
fahrzentralen oder barriere-
freie Zugänge zum ÖPNV.  

Auch die Integration aus-
ländischer Fachkräfte wurde 
in den vergangenen Jahren 
verbessert: Integrationsstel-
len wurden eingerichtet oder 
spezielle Lotsen eingestellt, 

die Neubürger und Fachkräf-
te aus dem Ausland unter-
stützen sollen. Für Familien 
wurden wiederum Familien-
zentren eröffnet, Pflegebera-
tung organisiert, Generatio-
nentreffs ins Leben gerufen 
oder die Ferien- und Nachmit-
tagsbetreuung für die Kinder 
ausgeweitet.  „Egal ob aus 
dem In- oder Ausland – zuge-
zogene Fachkräfte können 
sich dank dieser Angebote 
nicht nur schnell und einfach 
am neuen Wohnort zurecht-
finden, sondern profitieren 
auch langfristig von der Kin-

derbetreuung, den Sportmög-
lichkeiten und der Nahver-
sorgung vor Ort“, lobt IHK-
Hauptgeschäftsführer Dr. 
Gunther Quidde das große 
Engagement der ausgezeich-
neten Kommunen. Strategi-
sche Zielsetzung, Zuzug 
leicht gemacht, Beruf- und 
Familie, ausländische Fach-
kräfte und Lebensqualität – 
in den fünf Handlungsfel-
dern des Audit-Verfahrens 
zum „Ausgezeichneten 
Wohnort für Fachkräfte“ 
konnten die elf ausgezeichne-
ten Kommunen also auch in 

diesem Jahr wieder durch 
kontinuierlich Weiterent-
wicklung, vielfältige Angebo-
te und Konzepte punkten. Da-
rüber hinaus wurden viele in 
der vergangenen Prüfung ver-
einbarten Entwicklungsziele 
vor allem zur Digitalisierung 
von den Städten und Gemein-
den umgesetzt, wie etwa die 
Ausweitung des Informati-
onsangebotes für Neubürger 
auf der Webseite, die Digitali-
sierung von kommunalen 
Angeboten und Dienstleis-
tungen oder die Bereitstel-
lung von Inhalten in mehre-
ren Sprachen.  

 Parallel dazu schreitet 
auch der Breitbandausbau in 
den Kommunen immer wei-
ter voran.  „Das aktuelle Au-
ditverfahren hat abermals ge-
zeigt, dass die ausgezeichne-
ten Städte und Gemeinden im 
Main-Kinzig-Kreis nicht nur 
selbst viele Projekte auf die 
Beine stellen, sondern auch 
die interkommunale Zusam-
menarbeit bei der Umsetzung 
von Projekten, vor allem in 
den Bereichen Mobilität und 
Digitalisierung, eine immer 
größere Rolle spielt“, sagt 
IHK-Mitarbeiterin Marie-Clai-
re Bonnes, die die Re-Auditie-
rung der Kommunen beglei-
tete.  BWB 

Weitere Informationen  
ihk.de/hanau 
ausgezeichneter-wohnort.de

Elf Kommunen bleiben „Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“

Interkommunale Zusammenarbeit spielt 
eine immer größere Rolle

„Ausgezeichnete Wohnorte für Fachkräfte“ im Main-Kinzig-
Kreis: IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Gunther Quidde (hinten 
Mitte) und IHK-Projektleiterin Marie-Claire Bonnes (hinten 
rechts) überreichten den Rathauschefs die Urkunden.  Foto: IHK
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